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Gründe dafür fragte, so würde ich sie bereitwillig nennen. Man
würde dann sehen, dass meine Ueherzeugungen nicht das Ergebnis

von ererbten Vorurteilen, sondern tiefgehender Untersuchung
sind. Ich bin aufrichtiger Katholik, wie es Corneille, Racine, La
Bruyüre, Bossuet, Bourdaloue, Fenelon gewesen sind, und wie es

war und noch ist eine grosse Anzahl der ausgezeichnetsten Männer

unserer Zeit, unter jenen, welche der exakten Wissenschaft,
der Philosophie, der Literatur am meisten Ehre gemacht, unsere
Akademien am meisten geziert haben. Ich teile die tiefen
Ueherzeugungen, welche durch Wort, Tat, Schriften so viel Gelehrte
ersten Ranges, ein Ruffini, Haiiy, Laennec, Ampere Pelletier,
Freycinet, Coriolis, an den Tag gelegt haben; und wenn ich
Lebende nicht nenne, um ihre Bescheidenheit zu schonen, so kann

ich wenigstens sagen, dass ich mit Freude den ganzen Adel, die

ganze Grossmut des christlichen Glaubens in meinen erlauchten
Freunden fand, dem Schöpfer der Kristallographie (Haüy), den
Erfindern des Chinins und des Stethoskops (Pelletier und Laennec),

in dem berühmten Seefahrer an Bord der „Urania" und dem
unsterblichen Schöpfer der dynamischen Elektrizität (Freycinet
und Ampere)."

(Aus einer Verteidigungsschrift zu Gunsten der christlichen
Schulen, verfasst von Augustin Louis Cauchy, einem der berühmtesten

französischen Mathematiker, 1789—1857.) A. K.
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